
Verordnung des Senats, mit der die Verordnung über einen Studienplan 

für das Bachelorstudium Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

geändert wird 

Aufgrund des § 25 Abs 1 Z 10 des Universitätsgesetzes 2002, BGBl. I Nr. 120/2002, zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 20/2021, wird verordnet: 

Die Verordnung des Senats über einen Studienplan für das Bachelorstudium Wirtschafts- 

und Sozialwissenschaften, Mitteilungsblatt Nr. 18 vom 30. Jänner 2019, zuletzt geändert 

durch die Verordnung Mitteilungsblatt Nr. 51 vom 31. August 2020, wird wie folgt 

geändert: 

1. In der Tabelle des § 15 Abs werden die Zeilen

International Course I 4 2 LVP 

International Course II 4 2 LVP 

durch folgende Zeilen ersetzt: 

Internationales Wahlfach I 4 2 LVP/PI 

Internationales Wahlfach II 4 2 LVP/PI 

2. § 15 Abs 2 lautet:

„(2) Die Lehrveranstaltungen des Internationalen Wahlfachs können aus den von der

bzw. dem Dean for International Affairs im Vorlesungsverzeichnis als Internationales

Wahlfach genehmigten Lehrveranstaltungen gewählt werden. Eine Doppelverwendung

des Internationalen Wahlfachs mit einer inhaltlich übereinstimmenden

Lehrveranstaltung ist unzulässig. Für eine Anerkennung von Lehrveranstaltungen als

Internationales Wahlfach müssen diese einen wirtschaftlichen Bezug aufweisen,

während des Studiums außerhalb Österreichs und außerhalb des Heimatstaates der

bzw. des Studierenden an einer anerkannten ausländischen postsekundären

Bildungseinrichtung abgelegt werden, eine Prüfung beinhalten und umfangmäßig

gleichwertig sein.“

3. § 17 lautet:

„Voraussetzung für den Abschluss des Studienzweiges Internationale Betriebswirtschaft ist 

weiters der Nachweis einer Auslandserfahrung während des Bachelorstudiums Wirtschafts- 

und Sozialwissenschaften. Die Auslandserfahrung muss außerhalb Österreichs und 

außerhalb des Heimatstaates der bzw. des Studierenden in einer der folgenden Formen 

erfolgen: 

a) Erfolgreiche Absolvierung eines Auslandssemesters: Das Auslandssemester ist

erfolgreich absolviert, wenn die jeweiligen Mindestleistungen für das

Mobilitätsstipendium erfüllt sind.

b) Erfolgreiche Teilnahme an einem internationalen Kurzstudienprogramm (z.B.

Sommeruniversität) der Wirtschaftsuniversität Wien oder einer Partneruniversität.

Die für die Auslandserfahrung geeigneten Programme werden im Voraus von der
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bzw. dem Dean for International Affairs nach definierten Kriterien festgelegt und 

auf der Website der Wirtschaftsuniversität Wien bekannt gegeben. 

c) Erfolgreiche Absolvierung eines mindestens sechswöchigen Auslandspraktikums mit 

einer durchgehenden Vollzeitbeschäftigung und inhaltlichem Bezug zum Studium. 

Das Auslandspraktikum wird durch ein an der Wirtschaftsuniversität Wien 

angebotenes Internship Seminar (AG) im Umfang von 4 ECTS-Anrechnungspunkten 

und 2 Semesterstunden ergänzt. Das Internship Seminar wird im Rahmen des 

Internationalen Wahlfachs absolviert. Für jede Praktikumswoche wird 1 ECTS-

Anrechnungspunkt vergeben, wobei auch bei länger andauernden Auslandspraktika 

höchstens 8 ECTS-Anrechnungspunkte erworben werden können. Auch im Falle von 

mehreren absolvierten Auslandspraktika werden insgesamt nur 8 ECTS-

Anrechnungspunkte zugeteilt. Die positive Absolvierung des Internship Seminars ist 

Voraussetzung für die Zuteilung der ECTS-Anrechnungspunkte zum 

Auslandspraktikum.  

Für Studierende, die ein Auslandspraktikum erfolgreich absolviert haben, verringert 

sich der Leistungsnachweis über freie Wahlfächer im Umfang der zugeteilten ECTS-

Anrechnungspunkte. 

d) Erfolgreiche Absolvierung eines Freemover-Auslandsstudiums in der Dauer von 

mindestens einem Semester an einer anerkannten ausländischen Universität: Das 

Auslandsstudium ist erfolgreich absolviert, wenn die analog anzuwendenden 

Mindestleistungen für Mobilitätsstipendien für das betreffende Land erfüllt sind.“ 

 

4. In der Tabelle des § 22 Abs 1 wird die Zeile  

International Course I 

und 

International Course II 

4 

 

4 

2 

 

2 

LVP 

 

LVP 

durch folgende Zeile ersetzt: 

Internationales Wahlfach I 

und 

Internationales Wahlfach II 

4 

 

4 

2 

 

2 

LVP/PI 

 

LVP/PI 

 

5. § 22 Abs 2 lautet: 

„(2)  Die Lehrveranstaltungen des Internationalen Wahlfachs können aus den von der 

bzw. dem Dean for International Affairs im Vorlesungsverzeichnis als Internationales 

Wahlfach genehmigten Lehrveranstaltung gewählt werden. Eine Doppelverwendung 

des Internationalen Wahlfachs mit einer inhaltlich übereinstimmenden 

Lehrveranstaltung ist unzulässig. Für eine Anerkennung von Lehrveranstaltungen als 

Internationales Wahlfach müssen diese einen wirtschaftlichen Bezug aufweisen, 

während des Studiums außerhalb Österreichs und außerhalb des Heimatstaates der 

bzw. des Studierenden an einer anerkannten ausländischen postsekundären 

Bildungseinrichtung abgelegt werden, eine Prüfung beinhalten und umfangmäßig 

gleichwertig sein.“ 

6. In § 23 wird folgender Abs 6 angefügt: 

„6) Die Änderungen dieser Verordnung in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 24. 

März 2021, Nr. 29, treten mit 1. Oktober 2021 in Kraft.“ 
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7. Im Anhang I wird nach der Tabellenunterschrift „Verhaltenswissenschaftlich 

orientiertes Management“ unter der Tabelle die Tabellenunterschrift „Consumer 

Research and Marketing Communication“ durch die Wortfolge „Marketing and 

Consumer Research“ ersetzt. 
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